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Gab es ein Leben VOR dem Handy?

Ja. Es ist zwar unvorstellbar, aber das hat es tatsächlich gegeben. 

Es soll ja sogar eine Zeit ohne Funk gegeben haben. Da hätten 

die BVB-Wagenführer bei einem Problem die Leitstelle aus einer 

Telefonkabine anrufen müssen. Mit Münz. MIT MÜNZ!

Gab es ein Leben VOR dem Internet?

Ja. Auch dies strapaziert die Vorstellungskraft. Tatsächlich war 

es so, dass es weder GOOGLE noch MAIL gab und das Leben trotz-

dem irgendwie funktionierte. Damals brauchte man das Tablet 

um Kaffee und Kuchen zu servieren, nicht um Informationen auf-

getischt zu bekommen.

Nun aber die entscheidende Frage: Gab es ein Leben VOR der 

Klimaanlage?

Nein. Das gab es nicht. Unmöglich. Eingepfercht in glühenden BVB- 

Drämmli und -Bussen? Von Schwitzgesicht zu Schwitzgesicht? 

Schweissgebadet die Düfte seiner Mitmenschen inhalierend? 

Verschmelzend mit seinen Mitfahrern? WAAS? Das soll es gegeben 

haben?

Die grünen Trams und Busse sind heute in der überhitzten Innen-

stadt ja regelrechte, computergesteuerte Klima-Oasen, in denen 

man sich etwas erfrischen kann. Durchatmen. Kraft tanken.

Manchen Leuten ist es ja fast ein bisschen zu kalt.

Kein Problem. In den Trams sollte man als Gfrörli nahe bei den 

Türen sitzen oder stehen, um an den Haltestellen jeweils die 

hereinströmende Hitzewolke zu erhaschen.

Und in den Bussen befinden sich die wärmsten Plätze ganz hinten. 

Dort sitzt nämlich der Motor. An den darf man sich rankuscheln.
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